
Bächli-Tourentipp

Leichte Schneeschuhtouren um La Gouille  

Das Gebiet um Arolla hat im Hochwinter sei-
nen speziellen Reiz. Der Schatten liegt lange 
dem Flusslauf der «La Borgne d´Arolla» ent-
lang, das Tal ist ruhig. Anderst im Frühling, 
dann ist die Gegend eine Hochburg für Ski-
hochtouren, auch ein Durchgangsort für eine 
der vielen Haute-Route Varianten. 

Wir bleiben während unseren zwei Tagen mit 
den Schneeschuhen auf den kleinen Gipfeln, 
lassen das Skigebiet um Arolla vor uns, Evolène 
und Les Haudères wo wir auf ein nächstes 
Postauto umsteigen, hinter uns. Ausgangs-
punkt ist, der nur mit ein paar Häusern und 
einer Pension bestückten Weiler «La Gouille» 
direkt an der Strasse Taleinwärts.

Die kleine Pension in La Gouille liegt gerade 
richtig, um direkt von der warmen Stube mit 
den Schneeschuhe los zu ziehen. Vorbei am 
Lac Blue (der ist im Moment eher weiss) stei-
gen wir auf den Mont des Ritses, einem kleinen 
Gipfel nahe der Cabane des Aig. Rouges. Hier 
haben wir Ausblick zur markanten Felsnadel 
der Aig. de la Tsa. Als zweite Variante nehme 
wir das Postauto Talauswärts und steigen über 
sonnige Hänge auf die Palanche de la Cretta. 
Hier sehen wir direkt hinunter zum schmucken 
Dorf Evolène.   

Viel Spass mit Schneeschuh und Co. 

Daniel Silbernagel, bergpunkt

Hochalpine Stimmung um Arolla
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Hochalpine Stimmung. Der Blick zur Felsnadel «Aiguille de la Tsa». Kein Berg für Schneeschuhe.

«La Gouille». Das Postauto hält direkt 
neben der Unterkunft. Austeigen, Zim-
mer beziehen und losziehen.

La Gouille



Kurzinfo

Ausgangs- und Endpunkt 	 La Gouille 1834 müM. / Les Farques 1686 müM.

Anreise	 Schnellzug nach Sion. Postauto nach La Gouille / Les Farques [ Fahrplan/Preise: www.sbb.ch ]

Tourendaten 	 Tag 1: La Gouille 1834m - Mont des Ritses 2916m: 1100 Hm. 3-4h Aufstieg, 2-3h Abstieg. 
Tag 2: Les Farques 1686m - Palanche de la Cretta 2926m: 1250 Hm. 4-5h Aufstieg, 3-4h Abstieg.

	
Beschreibung	 Tag 1: Von La Gouille 1834m dem Wanderweg entlang zum Lac Blue 2092m. Weiter über den mit Büschen 

und kleinen Baumbeständen bestückten Hang ansteigend zum Haus bei Remointse du Sex Blanc 2417m.  
Dann weiterhin mehr oder weniger dem Hüttenweg der Cab. des Aig. Rouges entlang bis ca. 2680m. Hier 
nach rechts in das kleine Tälchen abbiegen und über P. 2755 und in einem grossen links-rechts-Bogen um 
die Felsen um von NW auf den Gipfel zu gelangen. Abstieg ähnlich der Aufstiegsroute.

	 Tag 2: Mit dem Postauto bis Les Farques 1686m talauswäts. Nach Westen hoch zu der Häusergruppe Mayens 
da la Crette 1895m. Nun auf dem Weg nach Süden durch den Wald und über den Geländerücken auf den 
Gipfel, wobei die Alpen Les Chottes des l´Etoile 2190m und Remointse de la Cretta 2294m passiert werden. 
Abstieg ähnlich der Aufstiegsroute.

 
Anforderungen / Verhältnisse 	 Leichte bis mittelschwere Schneeschuhtour, kurze Passagen um 35°. Oft 20-25° Neigung.  

Unterkunft 	 «Pension du Lac Blue» direkt an der Posthaltestelle. Infos, Preise: http://www.hotel-arolla.com/hotel/h/ 
Telefon 027 283 11 66, pensionlacblue@bluewin.ch

Material / Landeskarten	 Übliche Schneeschuh-Tourenausrüstung, LK 1:50’000 282 S Arolla zur Übersicht, 1:25’000 1326 Rosablanche, 
1327 Evolène für die Tourenplanung. 

Besonderes / Tipp 	 Wildruhezonen bei der Tourenplanung beachten, www.wildruhezonen.ch. 
Postautofahrpläne mitnehmen, es hat nicht jede Stunde ein Verbindung Arolla-Les Haudères.

Mit Schneeschuh und Co um La Gouille 

Links oben: Die warme Stube der «Pension du Lac Blue». Mitte oben: Unterweg zu kleinen Gipfeln. Rechts: Ausblick nach Arolla. Auf 
der Alpensüdseite ist das Wetter weniger gut. Unten links: Der Morgenschatten oberhalb La Gouille. Unten Mitte: Mit Schneeschuh und  
Blick zum Weisshorn.
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